
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliff etwa 1,2 km südöstlich von Prätenow

fossiles Kliff am Kleinen Haff

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Dargen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Hangwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine forstliche Nutzung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13470

X

Am Nordufer des Kleinen Haffs unterhalb des Ortes Dargen wenig westlich der Endmoräne der Velgaster Staffel befindet sich ein inaktives 
Moränenkliff. Seine Höhe reicht etwa in der Mitte bis maximal 8 m über den Wasserspiegel des Haffs, nach Westen und Osten hin wird die 
Höhe deutlich geringer. 

Da das Kliff nicht mehr aktiv ist, wird es bereits vollständig von einem Baumbestand verschiedener Gehölze eingenommen. So kommen 
Espe, Silber-Weide, Vogelbeere, Pappel, Esche, Ulme, Berg-Ahorn, Robinie (vor allem im Ostteil) und auffallend viel Kirsche vor. Neben 
einigen alten Bäumen sind auch viele jüngere vorhanden. Häufigere Sträucher sind Holunder, Schlehe und Weißdorn. Außerdem sind einige 
junge Eichen vorhanden. Am Hangfuß gedeihen einige Grau-Weiden und wenige Erlen. 

Oberhalb des Kliffs liegt eine Ackerfläche. Am Klifffuß schließt sich ein Schilf-Röhricht an. 
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

03.09.2003

0 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 3 3 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Populus tremula Populus nigra Sorbus aucuparia Salix alba
Fraxinus excelsior Ulmus glabra Acer pseudoplatanus Robinia pseudoacacia
Cerasus avium Sambucus nigra Prunus spinosa Crataegus monogyna

Quercus robur Alnus glutinosa Salix cinerea


